




aman bishero in denen eingeſandten Vor—
ſpansTabellen mißfallig wahrgenom—
men, darinnen die Stunden, wie weit

der Vorſpan gedienet, nicht benennet worden, ſon
dern nur Stationes-weiſe angezeiget, wodurch es
auch geſchehen daß einige in der Dittanz ſehr differiren,

nicht gleiche Stunden halten, und alſo die Meilen—
Gelder unordentlich liquidirer haben.

Als wird denen ſamtlichen Richteren hiemit ernſt—
lich anbefohlen, kunfftig darunter mehrere Accurateſſe
zu beobachten, und der einzuſendenden Vorſpans—
Tabelle ſtatt der Stationen deutlich und ipeciticè auf—
zuführen, wie viel Stunden der Vorſpan gefahren,
auch nicht mehr an Meilen-Gelder als fur 1. Pferd
per J. Stunde Sieben und einen halben Stuber an—
zuſetzen, widrigenfalls gewiß und ohne Erinnern
zu gewartigen, daß welcher nicht vorgeſchrirbener
maſſen die Vorſpans-Tabelle kunfftig alſo einrichtet,
in 5. Rthlr. Straffe fallig condemnirer werden, und
denen Unterthanen die Vorſpan ex propriis bezahlen
ſoll. Wornach ſich ein jeder zu achten.

Signatum Cleve in der Krieges- und Domainen—
Cammer den 19. Sept. 1752.
W. C. M. v. Beſſel. Meyen. Munt. Durham Colberg A O v Raesfeld B Rap rd.

Gazali. Michatlis. Keſſel. L.P. v. Hagen. Schwedler. Reichardt. Recop.2. pa

v. Derſchau. Hoffmeiſter.

An ſamtliche Richter in Cleve
und Marck item Magiſtrat

aiu Duisburg und Soeſt. Bernuth.
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